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das er sich der vor ydirmenlichen daran erholin sal. Actum sabbato ante 
quasimodogeniti anno domini MCCCCXXVto. 

a) alles durchgestrichen   

383. 
1425 April 21 

Nickel Heft verpfändet sein Haus. 

fol. 59r  Wissit das Nickel Heft Nickel Symon zu willigem pfande yn gesaczt hat sin 
husz ym Wydich gelegin vor 10 rynischze guldin, dar vor sin erbe uff dem 
rathusz vor on yn pfande stehin, das er sich der 10 gulden mit sampt den 
czinszin an den husze vor ydirmenlichen dar an erholen sal. Actum sabbato 
post quasimodogeniti anno domini MCCCCXXVto. 

384. 
1425 April 21 

Die alte Tuscherin verpfändet einen Acker. 

fol. 59r  (aWyszet das dy alde Tuschzeryn komen ist in unsern siczczenden rath und 
hat Henseln Jacoff zu Henszel Fynebottichers hant czu willigen pfande yn 
gesaczt eyn acker, gelegin yn lehen, den man nennet der Mnchenacker, vor 
33 rynischze gulden, dy Peter Wyszeb) und ire tochter dem jungin schuldig 
sint und globet haben zu beczalen uff sente Michelz tag nest komen ane 
scheden. Wo dis nicht geschee, so habin sy gewillet, das er den acker moge 
vorkauffin und sich sines geldes dar an erholen. Actum sabbato post 
quasimodogeniti anno quo supra. 

a) alles durchgestrichen  b) am rechten Rand, Einfügestelle gekennzeichnet 

385. 
1425 Januar 13 

Nikolaus Lasan und Nikolaus Gurtler geloben eine Schuld zu bezahlen. 

fol. 59v  aWisset das Niclasz Lasan und Niclasz Gurteler gereth und globit habin dem 
rath zu Pregers hant vom Hayne uz czu richtene und czu beczalen ane 
vorczog funfczig rynischze gulden uff dy neste zukonftige vasznacht. Actum 
sabbato post ap(p)a(ritionis) Domini anno domini ut supra. 

a) alles durchgestrichen   




